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Am 12 Januar ſoll ſo ſchreibt uns unſer Berliner Korreſpondent in
Berlin die Konſtituirnng eines Deutſchen Schulſchift Vereins erfolgen
Die Vorbeſprechungen über die Gründung dieſes die Ausbildung junger
Seeleute für die Kriegs und Handelsmarine bezweckenden Unternehmens
ſind in einer Verſammlung von Vertretern der Rhederei und Großinduſtrie

unter dem Ehrenvorſitz des Regenten von Oldenburg und Betheiligung
eines Regierungskommiſſars zum Abſchluß gelangt Man hat hier offen
har einen Gedanken wieder aufgenommen mit dem im Herbſt dieſes Jahres

der Berliner Vorſtand des deutſchen Flottenvereins hervortrat Dieſer
wandte ſich damals an die Rheder der großen deutſchen Seeſtädte mit dem

Vorſchlag zur Förderung der Ausbildung von Schiffsjungen deutſche
Schiffsjungenſchulen nach dem Vorbilde der engliſchen training ships
u gründen Den Preſſemeldungen war zu entnehmen daß in Hamburger
Schifffahrtskreiſen gewiſſe Bedenken nach der Richtung hin geltend gemacht
wurden daß der den Rhedern aus dem neuen Syſtem erwachſende Vor
theil im Verhältniß beträchtlich zurückbleibe gegenüber den entſtehenden
Koſten Dadurch daß die im Schulſchiffverein organiſirte Oeffentlichkeit
insbeſondere die Großinduſtrie ſich auch materiell an ſolchem oder ähn
lichem Unternehmen betheiligen will werden Bedenken dieſer Art allerdings

hinfällig
Während die weitere Oeffentlichkeit noch in Unkenntniß iſt über die

Einzelheiten des Programms des Schulſchiffvereins hat eine deutſche
Rhederei die Löſung der Bemannungsfrage für ihr Unternehmen ſelbſtändig

in die Wege geleitet Der Norddeutſche Lloyd plant den Ankauf
eines erſtklaſſigen Segelſchiffes an deſſen Bord die angehenden Seeleute
Aufnahme und ſeemänniſche Ausbildung finden und zwar in Theorie und
Praxis um ſpäter als ſeebefahrene Beinannung Vollmatroſen Steuer
leute Kapitäne dem Lloyd zur Verfügung zu ſtehen Die Jnſtitution
erinnert an die bei der Kriegsmarine zur Heranbildung von Kadetten und
Schiffsjungen beſtehende nur ſind beim Norddeutſchen Lloyd die Aufnahme

bedingungen für Offiziersaſpiranten herabgemindert es genügt das
EinjährigFreiwilligen Zeugniß und die Linien bis zur Erreichung der
ſeemänniſchen Qualifikation zeitlich enger gezogen Es ſind übrigens auch

beiläufig bemerkt bei den Offiziersaſpiranten der kaiſerlichen Marine ge
wiſſe Anforderungen z B hinſichtlich der Sehſchärfe neuerdings herab
gemindert

Allen dieſen Erſcheinungen auf dem Gebiete des Flottenweſens iſt ge
meinſam daß ſie erkennen laſſen wie brennend die Bemannungsfrage
beſonders die der Beſchaffung ausreichenden Nachwuchſes ſeebefahrener

Matroſen für Handels und Kriegsmarine nachgerade geworden iſt Und
intereſſant iſt dabei nicht zuletzt daß das Segelſchiff hier wie dort
wieder zu Ehren kormmt weil die eigentliche Seemanſchaft deren Be
herrſchung Vorausſetzung zur Navigation zur Seewiſſenſchaft überhaupt

iſt nirgends gründlicher erlernt werden kann als am Bord eines Seglers
So iſt z B eine deutſche Werft mit dem Bau von Dreimaſtſchoonern
beſchäftigt die betreffs Takelung Segelſchnitt u ſ w einen ueuen Typ
der Segelflotte darſtellen und wie man glaubt die älteren Fahrzeuge an
Schnelligkeit bedeutend übertreffen werden Feſt ſteht daß der echte

Heimunjen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jobſt ließ einige Sekunden verſtreichen regungslos halb

hinter halb neben ihm ſtehend der ebenſo regungslos vor ſich
auf den Tiſch hinſtarrte als ſinne er über einen letzten Gedanken

Wozu die Waffe da Iſt ſie geladen
Jobſt hatte bereits die Hand nach derſelben ausgeſtreckt

und hob ſie zu ſich als wollte er nur aus Neugier ſich von
letzterem überzeugen Ehe Bernhard aufblickte legte Jobſt ſchon
die Mündung an ſeine Schläfe Ein Schuß fiel

Bernhard ſprang auf und ſah den Bruder über deſſen
a ein Blutstropfen rieſelte hinter ſeinem Seſſel zuſammen
rechen

Wie erſtarrt ſtand er dann beugte er ſich zu ihm legte
den Arm um ihn der noch einen Blick zu ihm aufſchlug

Du irrſt Bernhard nicht mich liebte ſie Leb wohl
Sein Haupt fiel ſeitwärts auf die Schulter Bernhard be

gegnete zwei kalten wie gläſernen Augen
Jn dem Moment trat der Diener herein nach ihm Priska

und die Mutter Mit einem lauten Aufſchrei ſtürzte ſich die
letztere auf den Sohn den Bernhard mit dem Diener das
Antlitz entſtellt wie gelähmt von Entſetzen auf den Seſſel zu
heben ſuchte

Die Mutter ſah das blutige Antlitz ſah wie der blutige
Revolver den erſtarrten Händen entfiel und ſank beſinnungslos
auf das Sopha nieder

Eben trat auch der Oberſt ein Schlimmes ahnend obgleich
die Detonation nur gedämpft bis in ſein Zimmer gedrungen
Erbleichend ſah er den älteſten Sohun dem der Diener gerade
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gelehnt die Arme herabhängend
Kaum ſeiner Glieder mächtig trat er zu ihm dann ſuchte

ſein Auge Bernhard Ein grauenhafter Gedanke hatte ihn er
faßt daß zwiſchen den beiden Brüdern

für Halle und den
Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

die Augen zugedrückt das Haupt anf den Rücken des Seſſels j Troſtes an die Mutter zu richten als ſie

Freitag 22 December

Janmaat lieber auf Seglern als auf Dampfern anmuſtert Er ver
dient dort infolge der längeren Fahrten mehr und glaubt ſich auch beſſer
verpflegt Es wird alſo zur Vermehrung der Zahl wirklicher Seeleute
beitragen wenn die Rhedereien mehr als bisher Segelſchiffe in Bau
geben zumal für den Frachtverkehr Die Bedeutung der reinen See
mannſchaft alſo in erſter Reihe der Segelkunde für die Seeſchifffahrt iſt

bei der Kriegsmarine dadurch zum Ausdruck gelangt daß die Kadetten
und Schiffsjungen Schiffe entgegen einer früheren Abſicht ihre volle
Takelage auch in Zukunft behalten ſollen

Schließlich darf die Lohnfrage nicht unerwähnt bleiben Richtig iſt
ja daß entſprechend der verſtärkten Beſchäftigung der Handelsflotte in den

letzten Jahren die Heuern geſtiegen ſind bei Vollmatroſen z B von 1896
bis 1898 um monatlich fünf Mark Dieſes Mehr nimmt ſich aber be
ſcheiden ans im Vergleich zu den Lohnerhöhungen welche andere Berufs
arten beſonders einige Kategorien induſtrieller Arbeiter in den letzten
Jahren verzeichnen konnten Man wird es dem Seemann nicht verdenken
dürfen wenn er beanſprucht daß das Gefahrvolle ſeines Berufes in den
Lohnziffern annähernd Berückſichtigung finde

Die Frage der Beſchaffung des ſeemänniſchen Nachwuchſes iſt durch
die Gründung eines Schulſchiff Verein erneut in Fluß gebracht Sie
im Parlament zu ſtreifen bietet von der Flottennovelle abgeſehen die
neue Seemannsordnung Anlaß

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 December Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Vormittag von 10 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Civilkabinets
v Lucanus des Miniſters des Jnnern Frhrn v Rheinbaben und des
Polizeipräſidenten v Windheim Prinz Heinrich verläßt wie aus
Kiel gemeldet wird in Singapore das Flaggſchiff Deutſchland und
ſchifft ſich auf einem Lloyddampfer ein Er trifft am 5 Februar in
Genua ein und fährt mit der Eiſenbahn direkt nach Berlin Hier meldet
er a beim Kaiſer und fährt alsdann nach Kiel wo er am 10 Februar
eintrifft

Ein Zuſammentreffen des Kaiſerpaares mit der Königin
von England wird wiederum angekündigt Das Londoner Blatt

Truth erfährt nämlich die Königin werde eine neue Begegnung mit
dem deutſchen Kaiſerpaar in Bordighera haben Das Kaiſerpaar trete
Ende Februar eine fünfwöchentliche Kreuztour durch das Mittelmeer an
Bord der Hohenzollern an Die Einſchiffung erfolge in Genua Gleich
zeitig werde das deutſche Kaiſerpaar der Kaiſerin Friedrich in Lerici
unweit Spezia einen kurzen Beſuch abſtatten Ob ſich dieſe Nachricht
beſtätigen wird bleibt abzuwarten

Von dem Centrumsblatt Kölniſche Volksztg wird es
als feſtſtehend bezeichnet daß dem Abgeordnetenhauſe beim Zuſammen
tritt die Gemeindewahlreformporlage nicht zugehen wahrſchein
lich auch während der Seſſion nicht kommen werde Das Blatt ſieht
hierin namentlich durch das Vorſchieben der Flottenvorlage eine
Rückſichtsloſigkeit gegen das Centrum das reſolut hieraus ſeine
Konſequenzen ziehen ſolle Nach derſelben Quelle ſteht die Einbringung
einer erweiterten Kanalvorlage erſt Ende Februar zu erwarten da
die nothwendige Ausarbeitung der Erweiterungen nicht früher beendet
ſein könne

Die Abberufung des deutſchen Militärattachés in Paris
Frhrn v Süßkind ſcheint wie nicht anders zu erwarten war von der
franzöſiſchen Regierung mit der gleichen Maßregel beantwortet werden zu
ſollen Wie der B meldet wird der Militärattaché bei der hieſigen
franzöſiſchen Botſchaft Oberſtleutnant Graf von Foucauld in nächſter
Zeit zum Oberſt befördert werden was allgemein als ein Vorzeichen ſeiner
im Prinzip bereits beſchloſſenen Abberufung aus Berlin angeſehen wird

Er wagte ihm nicht Raum zu geben er ſah wie Bernhard
Priska ſuchte die vor Schrecken bleich die Stirn auf des
Sohnes Schulter gelegt

Was iſt Wie iſt Von Entſetzen verwirrt
blickte er umher dann beugte er ſich über die Leiche Mein
armer armer Sohn rief er als der Diener auf die am Boden
liegende Waffe deutete Bernhard Er richtete ſich zürnend
mit geſchwollenen Stirnadern auf Jn Deinem Zimmer ge
ſchah das Unerhörte ich verlange von Dir

Bernhard der am meiſten Gefaßte von allen wandte ſich
zu ihm als Priska die Stirn von ſeiner Schulter gehoben und
mit Grauen fortblickte während der Oberſt der Hand des Dieners
die Waffe entnahm die dieſer aufgehoben

Deine Waffe rief er mit einem zerſchmetternden Blick
auf den Sohn Jch erkenne ſie

Sie iſt es antwortete er ihm offen ins Auge ſchauend
Jobſt der Unglückliche trat in mein Zimmer ſah die Waffe

auf dem Tiſche liegen und richtete ſie gegen ſich ehe ich es
verhindern konnte Sie war für mich beſtimmt nicht für ihn
Glaubſt Du mich des Brudermordes fähig Beſchämt vor
ſich ſelbſt beugte der Oberſt die Stirn Der Nachdruck die
Entſchloſſenheit mit welcher Bernhard von der eigentlichen Be
ſtimmung der Waffe ſprach ließ ihn das Maß ſeines Familien
unglücks erkennen

Sorge für die Mutter rief er wieder aufblickend und
dem Sohn ein von Schmerz entſtelltes Antlitz zeigend Bern
hard wandte ſich zu dieſer die eben erſt aus ihrer Bewußt

loſigkeit erwachte und durch die Leiche an das Vorgefallene
erinnert die Hände ſchluchzend vor das Geſicht drückte

Priska kam ihm zuvor ſie wagte es nicht ein Wort des
beide Arme um die

völlig Gelähmte legte
Bernhard deſſen Mienen finſteren Trotz zeigten war be

hilflich und faſt gewaltſam ſchleppte er die Mutter fort Er
am wenigſten hatte einen Ausdruck des Mitgefühls denn er
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Heute find 530 Jahre verfloſſen daß der regierende Fürſt
Günther von Schwarzburg Sondershauſen in die Armee ein
getreten iſt Aus dieſem Anlaß hat das Offizierkorps des 3 Thür Jnf
Regts Nr 71 deſſen Chef der Fürſt iſt dieſem einen Ehrendegen über
reicht Der Fürſt hat die bei ſeiner Ernennung zum Chef des Regiments
in Höhe von 10000 Mark errichtete Karl Günther Stiftung verdoppelt

Engliſche Werber ſind in Deutſchland thätig Das Amtsgericht
zu Kamburg erläßt bereits einen Steckbrief gegen einen Engländer
York der Deutſche zum ausländiſchen Heeresdienſt angeworben hat
Bisher haben die Engkänder ſters beſtritien daß ſie im Auslande Soldaten
anwerben laſſen und ſich auf ihre Geſetze berufen die die Einſtellung von
Leuten die außerhalb des vereinigten Königreichs oder der Kolonie geboren
ſind verbieten Nun werden ſie nicht mehr beſtreiten können daß trotz
dem Geſetz im Ausland für das engliſche Heer geworben wird Hoffentlich
gelingt es des Mr York habhaft zu werden um an ihm ein warnendes
Beiſpiel zu ſetzen Das Reichsſtrafgeſetz beſtraft die Anwerbung für ein
fremdes S mit einer Gefängnißſtrafe von mindeſtens drei Monaten

Eine Aufſehen erregende Meldung bringt das in Eſſen
erſcheinende Blatt Weckruf Es berichtet daß während man Sympathien
für die Buren recht geräuſchvoll zur Schau trage an den Kruppſchen
Werken in fieberhafter Eile an der Fertigſtellung von 25 000 Stahl
grangaten gearbeitet werde die nach der beſtimmten Ueberzeugung der
betreffenden Arbeiter nur für England beſtimmt ſein könnten Letztere
kennen aus jahrelanger Erfahrung genau die in verſchiedenen Staaten ge
bräuchlichen Geſchoßprofile und das hier in Betracht kommende Profil
paſſe lediglich für England Zwecks Fertigſtellung des Auftrages werde
Tag und Nacht gearbeitet

Unter der Spitzmarke Fürſt Hohenlohe und die
konſervative Partei bringt die Nordd Allg Ztg an der Spitze
des Blattes noch einmal eine ſehr lange Auseinanderſetzung die wiederum
durch Sperrdruck als offiziöſe Kundgebung gezeichnet iſt Angeknüpft wird
dabei an die konſervative Darlegung der Thatſache daß man auf jener
Seite mit der Führung der Staatsgeſchäfte nicht einverſtanden iſt Darauf
hin werden einige der maßgebenden Geſichtspunkle erörtert von denen
ſich Fürſt Hohenlohe in ſeiner Politik hat leiten laſſen Zuerſt wird die
Stellung des Fürſten zur Land wirthſchaft dargelegt dann die Beſchuldig
ung erörtert daß er Machtbefugniſſe des Staates preisgegeben hat Weiter
wird darauf hingewieſen was bereits für die Landwirthſchaft geſchehen
Die Nordd Allg Ztg ſchließt Bei Allem was Fürſt Hohenlohe thut
und unterläßt iſt er der Thatſache eingedenk daß ſich nach menſchlichem
Ermeſſen ſeine Laufbahn ihrem Ende nähert Er glaubt die ihm ver
liehenen Fähigkeiten nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zum Wohle des
deutſchen Vaterlandes und Preußens angewandt zu haben Er fürchtet
nicht daß ſein im Laufe ſeines langen arbeitsreichen Lebens erworbener
ſtaatsmänniſcher Ruf durch die Gegnerſchaft einzelner politiſcher Gruppen
geſchädigt werden könnte

Der Vereinsbund deutſcher Zahnärzte hat an den Bundes
rath eine Petition abgeſandt welche den Wunſch ausſpricht daß in

r für das Studium der Zahnheilkunde die Reife eines
ymnaſiums oder Realgymnaſiums gefordert wird Begründet

wird das mit dem Hinweiſe auf die wiſſenſchaftlichen Fortſchritte der
Zahnheilkunde die es wünſchenswerth machen daß mit Rückſicht auf die
weitere Vertiefung des Studiums aks Vorbild die Maturität gefordert
werde Die Primareife ſei keine genügende Vorbildung mehr bei dem
heutigen Stande der Zahnheilkunde als Wiſſenſchaft zumal dadurch auch
as Alter der Studirenden zu niedrig fei

Die Zahl der Referendare die im Jahre 1889 bei den
preußiſchen Juſtizbehörden beſchäftigt waren hat die Höhe von 4314
erreicht Während ſich in den Jahren 1887 1891 eine nicht erhebliche
Abnahme der Referendare bemerklich gemacht hatte iſt ihre Zahl von da
ab ſtetig geſtiegen Gegen das Jahr 1892 hat eine Zunahme der Re
ferendare um rund 1400 ſtattgefunden

Ueber Vorgänge auf Samoa meldet das Reut Bur aus
Apia unterm 13 December Folgendes Der deutſche Conſul kündigte
formell an Bord des Cormoran die bevorſtehende Annexion der Samoa
inſel durch Deutſchland an Jn Erwiderung auf die Anfrage mehrerer
Häuptlinge der Mataafepartei erklärte er die Samoaner könnten einen

ſelbſt befand ſich in einem Zuſtand vollſtändiger geiſtiger
Zerrüttung

Priska folgte ihnen troſtlos aber ſie war doch diejenige
die am meiſten Faſſung behalten Sie ſagte ſich wohl wie ver
hängnißvollen Antheil ſie an dem Elend habe das über die
Familie gekommen Aber ſie hatte das Bewußtſein daß ſie
nicht anders gekonnt daß ſte das Beſte gewollt das Klügſte
gethan indem ſie keinem von beiden einen Vorzug gewährt

Der Oberſt gewann ſo viel Faſſung dem ihn fragend an
blickenden Diener ſeine Ordre zu geben Ein Arzt war hier
nicht mehr nöthig aber ſo viel Anderes Trauriges um ſo
ſchleuniger geboten

Der Diener entfernte fich Die Köchin ſagte ihm die
Stubenmagd ſei ſchon zu Tante Thereſe geeilt Er fand die
Treppen mit den Bewohnern des Hauſes beſetzt gab ihnen keine
Antwort und verſchwand

Annette Birk und ihre Mutter kamen die Treppe herab
Erſtere war ſo weiß wie der weiße Shawl den ſie über das
blonde Haupt geſchlungen denn ſie war im Begriff in Geſell
ſchaft zu gehen

Sie beſtürmte den Diener mit Fragen der gab aber weder
ihr noch den anderen Antwort

Der Oberſt hielt inzwiſchen Wache an der Leiche ergeben
in ſein Schickſal das über ihn gekommen Er als Soldat
durfte nicht zuſammenbrechen Angeſichts ſeines unglücklichen
Sohnes dem er eine ſolche That nicht zugerraut Nur die
Thür hatte der Diener ihm offen laſſen müſſen damit er in
Verbindung mit den anderen bleibe

Die Thränen hingen ihm zwar in den Wimpern aber er
achtete ihrer nicht Das Herz wollte ihm brechen doch das
durfte es nicht

Zum zweiten Male ſtand er in wenigen Stunden neben der
Hülle eines Entſeelten Wartend daß man komme trat er an
den Schreibtiſch und ſchaute mit halb geblendeten Augen auf
die daliegenden offenen Briefe Er ſammelte ſich ſoweit um
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eigenen König haben Sie thetlten dem Conſul mit daß Mataafa
ewählt werden würde Nachdem ſodann die Mataafaner ihre Regierungr etablirt erklärt hatten vertrieben ſie die Malietoaner aus den Dörfern

und Unruhen ſcheinen bevorzuſtehen Die deutſche Flagge wurde heute
über dem Gerichtsgebäude gehißt um die geſchehene Annexion offiziell
kundzuthun Die Meldung von bevorſtehenden Unruhen darf wohl zu
den früheren engliſchen Nachrichten von gleichem Werth gelegt werden
Auch der lezte Satz der Reuterſchen Meldung muß angezweifelt werden
da die Ratification des Samoa Abkommens durch den amerikaniſchen
Senat noch nicht erfolgt iſt

Die Deutſchen in Hongkong richteten der Nordd Allgem
T zufolge nachſtehendes Telegramm an den Reichskanzler irdurchdrungen von der auftichügſten Dankbarkeit für die Unterſtützung

welche den überſeeiſchen Handelsintereſſen Deutſchlands durch
die Regierung zu Theil wird und erblicken in der machtvollen mari
tiſmen Vertretung des deutſchen Reiches die Mittel und Nothwendigkeit
zur Erhaltung und Förderung des deutſchen Handels in fremden Ländern
Unſere eigene Opferwilligkeit betonend hoffen wir daß die auf die
Stärkung der Wehrkraßt zur See gerichteten Beſtrebungen der Regierungdie Unterſtützung parlsmenegriſhen Körperſchaften finden mögen

Kiel 20 December Viceadmiral v Diederichs iſt zum Chef
des Admiralſtabes der Marine Viceadmiral Bendemann zum Chef des
Kreuzergeſchwaders ernannt worden Viceadmiral Prinz Heinrich wird
von ſeiner Stellung als Chef des Kreuzergeſchwaders mit dem Zeitpunkt
ſeiner Ausſchiffung in Singapore enthoben

OeſterreichUngarn
Wien 30 December Das Fremdenblatt hebt an einen Artikel

des St Petersburger Herold über die Politik Goluchowski s
Bälow s und Murawjews anknüpfend den weiten Blick und die

riedensliebe Murawjews hervor welcher das volle Vertrauen ſeines
ers genieße daß Anſehen Rußlands erhöht und das freundſchaftliche

hältniß zu Deutſchland und Oeſterreich Ungarn zu pflegen verſtandenhabe was ſowohl Bülow wie Goluchowski erſt kürzlich feigeſtellt haben

Murawjew habe ſich um die t der Ruhe auf dem Balkan ver
dient gemacht und ſich als ein treuer Vollführer der friedlichen Abſichten
ſeines hochgeſinnten Kaiſers erwieſen was die Haager Konferenz gezeigt

be Wenn ſich die ruſſiſche Politik den Ruf der Friedensliebe der
oyalität und der Verläßlichkeit erworben habe ſo ſei Rußland hierfür

zunächſt dem Zaren aber auch dem Grafen Murawjew zu Dank verpflichtet
Rußland und jeder Friedensfreund könne mit Genugthuung auf die
Thätigkeit Murawjews zurückblicken

Frankreich
Paris 20 December Der heutigen Sitzung des Staatsgerichts

hofes wohnte Dérouléède trotz ſeines noch immer leidenden Zuſtandes
bei Die Vertheidiger brachten Anträge ein nach denen die Angelegenheit

abert mit dem gegenwärtigen Prozeß verbunden werden ſoll Der
eralStaatsanwalt bekämpfte die Anträge als ungeſetzlich Dérouléede

warf in heftigen Ausdrücken den Senatoren und dem Staatsanwalt
vor daß ſie lediglich auf Befehl der Regierung handelten Lärm
Déroulède fügte hinzu Jch werde verurtheilt werden und ich ſage was
ich von dieſen Elenden denke Dieſe Verſammlung beſteht aus Nichts
würdigen ſie entehrt Frankreich und die Republik Lebhafter
Widerſpruch Döroulède erklärte weiter er meine mit ſeinen Ausdrücken
auch den Senat und den Präſidenten der Republik Hierauf erhob
ſich ein unbeſchreiblicher Lärm Der Generalſtaatsanwalt verlangte
daß Döéroulède von den Verhandlungen bis zu den Paidoyers ausgeſchloſſen
und daß gegen denſelben inzwiſchen das Geſetz über Beleidigungen zur An
wendung gelange Déroulede ſetzte ſeine Beleidigungen gegen den Staats
gerichtshof fort und rief er mache ſich nichts aus den Strafen welche
derſelbe verhänge Schließlich ward unter großem Lärm die öffentliche
Sitzung unterbrochen und der Gerichtshof ſchritt zur Berathung Die An
geklagten riefen Déroulède Beifall zu Nach Wiederbeginn der öffent
lichen Sitzung theilte Präſident Falliéres mit Déroulède habe ſich
geweigert in der Sitzung zu erſcheinen Er verlas darauf das Urtheil
durch welches Déronlède wegen Beleidigung zu zwei Jahren
Gefängnifz und Ausſchluß von den weiteren Sitzungen bis zu
den Plaidoyers verurtheilt wird Fallisres verlas ferner die Ver
fügung durch welche abgelehnt wird die Angelegenheit Habert mit dem
gegenwärtigen Prozeß zu verbinden

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 December Da die Buren anſcheinend nicht im
Stande ſind die Niederlagen der Engländer auszunutzen und Angriffe in

oßem Stil zu unternehmen ſo erhalten die Engländer Zeit Verſerkangen heranzuziehen Auf britiſcher Seite glaubt man daß die Nahr

ungsmittel und Munition des in Ladyſmith mit 10000 Mann ein
ſchloſſenen General White bis Anfang Januar reichen und daß ſich Oberſt
Kekewich mit ſeinen 2000 Mann in Kimberley mindeſtens bis Mitte
Januar halten kann Jn Mafeking ſcheint Oberſt Baden Powell mit
ſeinen 1 Mann völlig ſicher zu ſein General Buller der Lady
ſmith entſetzen ſoll befindet ſich in Chieveley mit ungefähr 21000
Mann Die Stärke der ihm gegenüberſtehenden Buren wird auf 25000
bis 30000 Mann geſchätzt Die Garniſon in Ladyſmith hat alljährlich
heftig unter Typhus zu leiden gehabt und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß
dieſe Krankheit jetzt wo Mangel an reinem Trinkwaſſer herrſcht unter den
Soldaten ſtark wüthet Lord Methuen bemüht ſich Kimberley zu ent
ſetzen und ſeine Truppen umfaſſen nach den Verluſten in den drei Ge
fechten nicht mehr als 10000 Mann Er hat General Cronje vor ſich
der ſich mit 20000 Mann in einer gut verſchanzten Poſition befindet

Bezeichnend iſt die Unterdrückung aller offiziellen Nachrichten
aus Südafrika Die Regierung hat ſich offenbar den Vorwurf der
Jingoes zu Herzen genommen daß ſie thöricht geweſen ſei Bullers Nieder
lage überhaupt zu veröffentlichen Jhr Schweigen verbunden mit dem

faſſen zu können was von Bernhards Hand da geſchrieben
war

Er hob den einen Brief vor das Geſicht es war der an
die Eltern

So ſtand s mit ihm während ich nur an Jobſt dachte
Er nahm den Brief an Priska und las Jch darf ihr keinen
Vorwurf machen was ſie that war korrekt Er legte
die Hand vor die Augen

Ein Schreckenslaut drang an ſein Ohr Seine Schweſter
ſtand in dem Thürrahmen ſie die obgleich ſie ganz in der
Nähe wohnte in letzter Zeit ſich ſo wenig um die Familie
ekümmert ſtand bleich und ſich an die Thürbekleidung
ammernd da wandte ſich ſchaudernd ab nach dem einen

Blick auf den e er und wollte dann in den Corri
dor zurück Jhr Bruder folgte ihr in denſelben

Jch habe ja alles kommen ſehen aber nicht ſo Furcht
bares rief ſie mit Grauen und einem ſichtbaren Erzittern
ihrer Nerven Deshalb vermied ich Euch

Schweig wenn Du nichts anders für uns haſt rief er
mit harter Stimme nicht hier iſt Dein Platz ſuche die troſt
loſe Mutter die einer Stütze bedarf

Er reichte der Faſſungsloſen den Arm und führte ſie den
Corridor entlang

Jſt Priska drinnen fragte ſie ſich aufrichtend vor der
Thür des Empfangszimmers Jch möchte ihr jetzt nicht be
gegnen

Jch erwarte von Dir daß Du Dich der traurigen Situ
ation gewachſen zeigen wirſt

Und wo iſt Bernhard fragte ſie zögernd
Du wirſt ihn bei der Mutter finden

Er öffnete die Thür führte ſie durch das matt erleuchtete
Empfangszimmer in den kleinen Familienſalou und hier ſah
fie die Mutter faſſungslos das Antlitz in das feuchte Taſchen
tuch re

Priska ſaß mit geſenktem Haupt die Hände im Schoß bei
ihr am Fenſter ſaß Bernhard den Ellbosen auf die Brüſtung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Auspoſaunen aller grimmigen Landſturm Bewaffnungen täuſcht jedoch die
ernſten Leute hier nicht Man t es dahin aus daß die Zuſtände
in Südafrika ernſt ſind und ihre Verſchlimmerung innerhalb der nächſten
Zeit ſicher erwartet wird Trotz der ſchönen Phraſen der politiſchen Führer
und der Zeitungen daß der endgiltige Sieg Englands ſicher ſei erklären
die militäriſchen Sachverſtändigen ihren größten Skepticismus Englands
Abſicht nun ſelbſt einen Guerilla Krieg zu inſceniren ſei Wahnſinn und
das einzig mögliche Ende ein totales Fiasco einer dilettantiſchen Heeres
leitung und Regierung die beide ihre vollkommene Unfähigkeit ſchlagend
bewieſen hätten

Wie auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz die Buren am Moddbderfluſſe
fortfahren ihre ſich immer weiter ausdehenden Stellungen zu befeſtigen und
Lord Methuen immer enger zu umklammern ſo iſt das Beſtreben Schalk
Burghers am Tugelafluß gleichfalls darauf gerichtet die engliſche nach
Chiveley zurückgeworfene Streitmacht unter Buller einzuſchließen und von
Pietermaritzburg und Durban abzuſchneiden Diesbezüglich wird gemeldet
General Buller wird von einer doppelten Umgehungs Beweg
ung der Buren bedroht welche von Springsfield und Weenen
gleichzeitig gegen Frere und Eſtcourt vorrückend Bullers
Rückzugslinie gefährdet Buller fordert deshalb ſofort
10000 Reiter fonſt müſſe er ſich rückwärts coneentriren

General Gatacre im trum des Kriegsſchauplatzes verhält ſich
wie nicht anders zu erwarten nach ſeinem Rückzug auf Sterkſtrom ſüdlich
von Molteno in der Richtung nach Queenſtown völlig unthätig und
wartet Verſtärkungen ab die aber ſo bald nicht eintreffen können General

rench iſt unternehmender Er hat von Arundel aus ſchon mehrere Vor
he gemacht mußte ſich aber jedesmal wieder zurückziehen Daß er es

jedesmal rechtzeitig that zeigt daß er durch die Erfahrung gelernt hat
und nicht blindlings den anſcheinend zurückweichenden Buren folgt um
dann zwiſchen deren verſtärkt W zu gerathen

Schließlich ſeien noch folgende Meldungen verzeichnet Nach dem
Pariſer Temps iſt man in London ſehr beunruhigt über das Schickſal
des Generals Clery und ſeiner Brigade die bei dem Tugela
die Buren in der linken Flanke angreifen ſollte von der jedoch ſeitdem
jede Nachricht fehlt Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Lourenço
Marques vom 16 December gemeldet Es verlautet hier daß die Buren
bei Colenſo 18 Wagen mit Munition erobert haben

Handelskammer
Halle 20 December

Unter Vorſitz des Herrn Generaldirektor Kuhlow fand heute eine
Plenarſitzung der Handelskammer ſtatt in welcher der Herr Präſident
zunächſt einige geſchäftliche Mittheilungen machte worauf die Vereidigung
des Herrn Handelschemiker Dr Joh Kitzing erfolgte

2 Herr Kommerzienrath Steckner berichtet über die Kommiſſions
Verhandlungen in der Frage der Einführung des obligatoriſchen
d ehe rn für kaufmänniſche Lehrlingeder Stadt Halle a S Die Kammer erklärte ſich den Vorſchlägen des
Herrn Berichterſtatters entſprechend für Einführung der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchul Unterrichts Es foll eine ſtädtiſche kaufmänniſche Fort
bildungsſchule gegründet werden als Grundlage der hier etwa zu er
richtenden kaufmänniſchen Schulen Daneben wird der Kaufmänniſche
Verein ſeine ſeit Jahren ſo erfolgreich betriebene Fortbildungsſchule weiter
beſtehen laſſen und dieſelbe wahrſcheinlich zu einer Handelsſchule aus
geſtalten worauf dann eine Ober Handelsſchule gebaut werden könnte
welche ſpäter einer Handels Hochſchule anzugliedern wäre Die ſtädtiſche
Fortbildungsſchule welche ſämmtliche kaufmänniſche Lehrlinge und Ge
hilfen beſuchen müſſen ſoweit ſie nicht in einer mindeſtens gleichwerthigen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule Unterricht erhalten iſt ein völlig ſelbſt
ſtändiges Jnſtitut um welches es ſich allein handelt Die Kommiſſion
ſchlägt vor den ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen nach Anhörung der
betheiligten Gewerbetreibenden ein Ortsſtatut zu erlaſſen Ein Entwurf
für dasſelbe wurde in folgender Faſſung angenommen

1

Die männlichen kaufmänniſchen Lehrlinge Handlungsgehilfen und im
Handelsgewerbe thätigen Hilfsperſonen mit Ausſchluß derjenigen welche
andere als kaufmänniſche Dienſte leiſten ſind ſofern ſie das 18 Lebens
jahr noch nicht überſchritten haben verpflichtet die kaufmänniſche t
bildungsſchule in Halle a S zu beſuchen Dieſe Verpflichtung erſtreckt
ſich auf ſämmtliche obligatoriſche Unterrichtskurſe welche in dem Kurſe
dem der Lehrling zugetheilt wird gelehrt werden Diejenigen Verpflichteten
welche dem Schulvorſtande nachzuweiſen vermögen daß ſie ſämmtliche
Kenntniſſe und Fertigkeiten welche das Lehrziel der Schule bilden bereits
beſitzen oder welche eine andere mindeſtens gleichwerthige kaufmänniſche Fort
bildungsſchule am hieſigen Platze ordnungsmäßtzig beſuchen ſind von der
Theilnahme am Unterrichte entbunden Für ſolche kaufmänniſchen Ge
hilfen und Lehrlinge welche den Nachweis der Berechtigung zum ein
jährigen Dienſt zu erbringen im Stande ſind beſteht der Zwang zum
Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule nicht

8 2
Gegen Entrichtung des vorgeſchriebenen Schulgeldes können ſolche kauf

männiſche Gehilfen und Lehrlinge welche das 18 Lebensjahr bereits über
ſchritten haben auf ihren Antrag am obligatoriſchen Unterrichte theilnehmen
Die gleiche Vergünſtigung können andere Perſonen welche im Handels
gewerbe beſchäftigt werden auf ihren Antrag erlangen Die Entſcheidung
hierüber liegt dem Schulvorſtande ob

Der Betrag des Schulgeldes wird auf 30 Mark jährlich feſtgeſetzt
Daſſelbe iſt in halbjährigen Raten von dem Lehrherrn oder dem Jnhaber
des Handelsgewerbes welcher den Verpflichteten beſchäftigt im Voraus an
den Rechnungsführer des Schulvorſtandes zu entrichten Diejenigen
Schüler welche freiwillig am obligatoriſchen Unterrichte theilnehmen haben
das Schulgeld in halbjährigen Raten im voraus perſönlich an den Rech
nungsführer des Schulvorſtandes abzuführen Nehmen freiwillige Schüler

die Stirn in die Hand gelehnt Beide regten ſich nicht bei
dem Eintreten Thereſens ſie ſahen ſie nicht

Todesſtille herrſchte ſo unheimlich im Zimmer daß es den
Gaſt erſchauern machte Lautlos ſchritt Thereſe zu der un
glücklichen Mutter ihr leiſe und ſchonend einige Worte ſagend
doch ſie hörte ſie nicht Sie richtete ſich wieder auf warf
einen zürnenden Blick auf Priska doch ſie ſaß mit halb ge
ſchloſſenen Augen das Kinn auf die Bruſt geſenkt bis der

Oberſt zu ihr trat und ihr die Hand auf die Schulter legte
Willſt Du nicht ſelbſt Deiner Mutter die traurige Nach

richt bringen die wir ihr ſchuldig ſind fragte er leiſe als das
Mädchen ſo klagend die gerötheten Augen zu ihm aufſchlug

Die Magd ſoll Dich begleiten Wir erwarten ſie ja
doch halte ich es für Pflicht ihr dies hier zu erſparen

Thereſe auf ſeine Worte in der herrſchenden tiefen Stille
horchend nickte zuſtimmend Sie hielt es für recht das
Mädchen für heute zu entfernen

Priska erhob ſich ſchweigend bereit und entfernte ſich mit
einem Blick auf Thereſe Der Oberſt folgte ihr

Beſſer iſt es vielleicht ſagte er ihr draußen Du bleibſt
für den Abend und die Nacht bei der Mutter denn es wird
unruhig hier werden

Er drückte ihr die Hand Seine Stimme war unſicher
und zitternd eigenthümlich der Blick mit welchem er auf das
verſtörte Mädchen ſchaute

Lautlos barg dieſe für einen Moment ihre Stirn an ſeiner
Bruſt dann eilte Priska mit ihrem Taſchentuch vor dem
Antlitz in ihr Zimmer um ihren Mantel zu ſuchen

Wie entſetzlich rief ſie in dieſen gehüllt auf einen
Stuhl ſinkend athemlos und an allen Gliedern bebend Meine
Füße werden mich nicht tragen doch die Mutter muß es wiſſen
Aber vorſichtig ſie verträgt noch immer keine Aufregung

So fand ſie die vom Oberſten inſtruirte Stubenmagd die
ſie begleiten ſollte und noch immer außer Athem das Bild vor
den Augen das ſich ihr dargeboten trat ſie bei der Mutter
ein die bereits eingehüllt daſtand

22 December Nr 300
nur an einzelnen Unterrichtsfächern theil ſo hat der Schulvorſtand den
entſprechenden Betrag des Schulgeldes zu beſtimmen

g 4
Der Schulvorſtand beſteht aus ſechs Perſonen Er wird gebilbet

1 aus zwei Mitgliedern der Handelskammer 2 aus einem Mitgliede des
Magiſtratskollegiums 3 aus einem Mitgliede des Stadtverordneten
kollegiums 4 aus dem Leiter der Schule und 5 aus einem Vertreter
der Kaufmannſchaft welcher vom Kaufmänniſchen Vereine n a a S
auf drei Jahre gewählt wird Der Schulvorſtand hat die Geſchäfte ge
mäß einer von der Handelskammer für den ganzen Bezirk zu erlaſſenden
Geſchäftsordnung zu prüfen und die geeigneten Lehrkräfte anzuſtellen

8 5
Die Lehr und Stundenpläne werden vom Schulvorſtande aufgeſtellt

Sie müſſen der Handelskammer als der Aufſichtsinſtanz vorgelegt und von
ihr genehmigt werden In folgenden Fächern wird obligatoriſcher Unter
richt ertheilt Schreiben Rechnen Deutſch Buchführung und Handels
korreſpondenz Handelsgeographie und Waarenkunde ſowie allgemeine
Handelslehre und T Der Unterricht in der franzöſiſchen und
engliſchen Sprache iſt fakultativ 5 6

Bei Beginn der Schulpflicht haben die zum Beſuche der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule Verpflichteten ſich bei dem Leiter der Schule perſönlich
anzumelden Ohne eine ausreichende Entſchuldigung dürfen ſie dem
Unterrichte nicht fern bleiben und haben ſich zu demſelben pünklich ein
ufinden Ueber die Angemeſſenheit der Entſchuldigung entſcheidet derLelter der Schule Die Schüler haben ſich die erforderlichen Lernmiitel

zu beſchaffen und ſich eines ordnungsmäßigen Betragens zu befleißigen
Falls die Mittel der Schuldisciplin nicht ausreichend befunden werden
ſollten werden Zuwiderhandlungen Grib 8 150 Nr 4 der Sewerbe
ordnung mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk und im Unvermögensfalle mit
Haft bis zu drei Tagen beſtraft z

Handel und Gewerbetreibende welche Verpflichtete beſchäftigen haben
dieſen die zum Schulbeſuche erforderliche Zeit zu gewähren und zwar in
ſolchem Umfange daß ſie rechtzeitig zum Unterrichte erſcheinen können
Die Anmeldung der Verpflichteten hat innerhalb acht Tagen nach Antritt
des Dienſtverhältniſſes zu geſchehen und zwar vom Lehrherrn bezw Leiter
des Geſchäfts Desgleichen hat die Anmeldung der Entlaſſung aus dem
Dienſtverhältniſſe innerhalb acht Tagen nach geſchehener Entlaſſung ſtatt
ufindenzufi s 8Handel und Gewerbetreibende welche ihren Verpflichtungen aus dieſem
Ortsſtatute nicht nachkommen werden gemäß 8 150 Nr der Gewerbe
ordnung mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk oder mit Haft bis zu drei Tagen
beſtraft

Eine recht eingehende Erörterung entſpann ſich wegen der 88 1 und 3
Es wurde die Frage aufgeworfen ob man bei Gründung einer ſtädtiſchen
ren Rückſicht auf die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen

ereins nehmen ſolle und ob der Nachweis der Reife für die Prima einer
neunſtufigen höheren Lehranſtalt oder die Berechtigung zum einjährigen

Dienſt vom Beſuch der wu entbinden ſoll Es wurde
ließkich wie vorſtehend mitgetheilt beſchloſſene der uterhacung der Schule ſoweit dieſelben nicht durch

das eingehende Schulgeld gedeckt werden ſollen von der Handelskammer
der Stadt und dem Staate zu je einem Drittel gedeckt werden Nach
einem aufgeſtellten Voranſchlage werden ſich bei einer Schülerzahl von
1000 die jährlichen Ausgaben auf etwa 30 000 Mk ſtellen Nach dem
Vorſchlage der Kommiſſion ſollte die Feſtſetzung des Schulgeldes dem
Schulvorſtande überlaſſen werden Es war in Ausſicht genommen das
Schulgeld auf 15 Mk feſtzuſetzen ſo daß 15,000 Mk Jahreszuſchuß er
forderlich geworden wäre Von verſchiedenen Seiten wurde beantragt
das Schulgeld gleich feſtzuſetzen zumal auch die ſtädtiſchen Kollegien nicht
eher einen Beitrag übernehmen würden bis ſie deſſen Höhe genau über
ſehen können Der in Ausſicht genommene Satz wurde auch als zu niedrig
bezeichnet und erklärt die Handelskammer könne für Halle allein einen

uſchuß von 5000 Mk jährlich nicht übernehmen Dagegen erſcheine ein
chulgeld von 30 Mk als für Halleſche Verhältniſſe durchaus s

und dieſer höhere Satz auch nothwendig weil die Ausgaben jedeufalls
mehr als 30,000 Mk betragen würden Von anderer Seite wurde da
gegen geltend gemacht daß der Voranſchlag vorſichtig aufgeſtellt ſei und
eine Beihülfe der Handelskammer von 5 Mk pro Schüler genau dem
entſpreche was die Kammer den Schulen in anderen Städten wie Delitzſch

Eilenburg Torgau 2c gewährt Die Kammer könne aber auch die Aus
gabe gut übernehmen Dazu komme daß der Staat einen Beitrag zahlen
wolle Dieſen Zuſchuß könne man nehmen da ja das höhere Schulgeld
in der Hauptſache von kleineren Kaufleuten gezahlt werden muß die ohne
hin ſchon zu Handelskammerbeiträgen herangezogen werden Das Plenum
ſetzte das Schulgeld mit knapper Mehrheit auf 30 Mk feſt

3 Herr Dr Wermert führt aus daß zwiſchen dem Magiſtrate und
der Handelskammer bereits ſeit etwa 10 Jahren Verhandlungen wegen
Erlaß eines Ortsſtatuts ſchweben wonach der Krankenkaſſenzwang
für kaufmänniſche Gehülfen und Lehrlinge mit weniger als
2000 Mk Jahreseinkommen vorgeſchrieben werden ſoll Bisher hat ſich
die Kammer ablehnend verhalten Einer neueren Anregung des Magiſtrats
entſprechend erklärt ſich nunmehr das Plenum mit Erlaß eines bezüglichen
Ortsſtatuts einverſtanden genehmigt auch daß der Krankenkaſſenzwang
auf kaufmänniſche weibliche Gehülfen und Lehrlinge ausgedehnt wird

4 Die Kammer bejaht das Bedürfniß für die Ausdehnung der
Aichordnung vom 30 Juni d J auf die Binnenſchifffahrt der Saale
und Unſtrut und beantwortet ferner folgende Fragen des Herrn Regierungs
präſidenten Jſt es erwünſcht nachdem die Aichvorſchriften nach dem
Muſter der Elbaichordnung erlaſſen die Erhebung der Binnenſchifffahrts
abgaben nach der Ladung ſtatt wie bisher nach der Tragfähigkeit der
Schiffe durchzuführen Jſt die Abgabe beſſer in der bisher üblichen Weiſe
beim Durchfahren beſtimmter Hebeſtellen oder Haltungen oder nach der

Mit Erſchrecken empfing ſie die Tochter die Umhüllung
von ſich werfend ließ ſie ſich auf einen Seſſel ſinken als ihr
Priska mit möglichſter Schonung ihrer Nerven von dem Ge
ſchehenen erzählte

Furchtbar Die armen Eltern rief ſie aus Und
was hat ihn dahin treiben können Freilich war er ſtets
düſteren verſchloſſenen Gemüths aber ein ſolcher Entſchluß

Priska hatte ihr verſchwiegen wie weit ſie ſelbſt Zeugin
geweſen

Stumm in ſich verſunken ſaß ſie da
Hatte er eine unglückliche Liebe Kaum anzunehmen Er

zeigte Dir ja ſo viel Jntereſſe die Vermögensumſtände der
Familie ſind die beſten

Dasſelbe Schweigen bis ſie endlich das erſte Grauen ver
wundeu und in ihr der Gedanke Platz gefaßt daß ſie ihn ja
nicht habe retten können

Laß mich bei Dir bleiben dieſe Nacht nur man wünſcht
es ſogar bat ſie ſich vor der Mutter Knie werfend das An
tlitz auf dieſen bergend und jetzt erſt glaubte dieſe zu errathen
Sie fragte nicht weiter

Bleib hier ſagte ſie Jch will nur die Robe wechſeln
und dann den armen Eltern meine Theilnahme bringen Jch
bin ſie ihnen ſchuldig

Mit bangem Gefühl und ſchwerem Herzklopfen ſah Priska
die Mutter in ſchwarzer Robe bleich und tief ergriffen gehen
als ihr gemeldet worden der Hotelwagen erwarte ſie

Jch faſſe es noch immer nicht und doch ſteht mir dieſes
grauenhafte Bild vor Augen Nein nein Jch darf mir
den Vorwurf nicht machen daß mich eine Schuld treffe Er
war lebensſatt in ſeinen jungen Jahren er ſagte es mir ſelbſt
ſchon einmal ehe ich noch erfahren was ſeine Seele bedrückte
Sein Gemüth war unheilbar krank dieſe fixe Jdee die ihn
verfolgte hat ihn in den Tod getrieben Jch will mich be
ruhigen ſchon um der Mutter willen muß ich ein ruhiges
Geſicht zeigen mag s mir auch nicht ſo zu Muthe ſein

Fortſetzung folgt
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r 3090 Freitag855 der geleiſteten Tonnenkilometer zu erheden Bedarf die Bemeſfung

S für leer fahrende Schiffe einer Aenderung Jſt eine
zweckm ßigere emeſſung der Tarife dadurch herbeizuführen daß ver
ſchiedene Güterklaſſen geſchaffen werden und zwar wieviel Güterklaſſen und
in welcher Weiſe würden dieſe zu gruppiren ſein wurden auf Grund
des Ergebniſſes einer mit Vertretern der großen Schifffahrtsgeſellſchaften
Schiffseignern Schiffsmaklern Spediteuren und Kaufleuten gehaltenen
Ausſprache beantwortet Berichterſtatter Herr Sägewerksbeſitzer Müller

5 Auf einen von der Handelskammer an den Herrn Regierungs
präſidenten gerichteten Antrag betr die Mitwirkung der Handels
kammer bei Neuanlage von Eiſenbahnen hat der Herr Präſident
wie Herr Stadtrath Werther berichtet erwidert daß er ſehr gern die

rer in dem gewünſchten Umfange zu den betr Arbeiten zuziehen
werde

Weiter berichtet u a noch Herr Stadtrath Werther daß die Handels
kammer nochmals bei der Königl Eiſenbahn Direktion vorſtellig geworden
W den Abend Schnellzug auf Siation Delitzſch halten zu

en

Iokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 December
Ernennung Der Garniſon Verwaltungs Inſpektor Schwab

hierſelbß iſt zum Garniſon Verwaltungs Ober Inſpektor ernannt
Stadttheater Zum letzten Male in dieſer Spielzeit gelangt am

Freitag die Oper Mignon zur Aufführung Außer Farben Abonne
ment Die Jnhaber von noch ausſtehenden Beamtenkarten ſeien noch
mals darauf aufmerkſam gemacht daß die Karten mit Ende dieſes Jahres
ihre Gültigkeit verlieren

Thalia Theater Heute Donnerstag findet die einzige Aufführung
des Shakeſpeare ſchen Luſtſpiels Der Widerſpänſtigen Zähmung
ſtatt worin der Königl Preuß Hofſchauſpieler Herr Adalbert Mat
kowsky ſein einmaliges Gaſtſpiel als Petruchio abſolviren wird Die
übrigen Hauptrollen ſind in den Händen der Damen Joſefine Nebauer
Titelrolle und Lorenz ſowie der Herren Hans Hanſen Dr Heinz Senger

Carl Sick Rhode Ebeling und Fritz Kleinke Von Freitag bis ein
ſchließlich Sonntag bleibt das Thalia Theater geſchloſſen Für den
erſten Weihnachtsfeiertag wird ſeit mehreren Tagen der vieraktige Schwank
Sie wird geküßt von U v Eſchſtruth und H v Anderſen und

für den zweiten Feiertag Buſch unv Reichenbach Schwank in drei
Akten von Heinrich Lee und Wilhelm Meyer Förſter vorbereitet

Elektrizitätswerk Die Elektrizitätskommiſſion beſchloß in ihrer
geſtrigen Sitzung im Einverſtändniß mit der techniſchen Subkommiſſion
nach dem Ergebniſſe des engeren Wettbewerbs wegen Lieferung der Kabel
leitungen für das zu errichtende ſtädtiſche Elektrizitätswerk mit der All
gemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin in Verbindung zu treten

Die Ansſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaft im Jahre 1901 in Halle bildete zweifellos den hervorragendſten
Punkt der geſtrigen Verhandlungen des landwirthſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes Seine Darlegungen über dies für unſere Stadt
höchſt bedeutungvolle Unternehmen leitete Herr v Mendel Steinfels
mit einem Rückblick auf die Geſchichte der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft ein Er hob hervor daß dieſelbe 1887 gegründet ſei einmal
aus ideellen Gründen um nach Art der Königlichen Landwirthſchaftlichen
Geſellſchaft von England einen Centralpunkt für die Jntereſſen der ge
ſammten deutſchen Landwirthſchaft zu ſchaffen andererſeits aus realen
Gründen und um das bis dahin noch wenig entwickelte landwirthſchaftliche
Ausſtellungsweſen zu fördern ſo dem Ausland zu zeigen was die deutſche
Landwirthſchaft leiſten kann und ihr den entſprechenden materiellen Gewinn zu
ſichern Die nächſtjährige Ausſtellung findet in Poſen ſtatt worauf 1901 Halle

Jan die Reihe kommen wird Die Wahl unſerer Stadt erfolgte trotzdem
Magdeburg ſich 1889 vorzüglich als Ausſtellungsplatz für unſere Provinz

und die angrenzenden Staaten erwieſen hatte drei vortreffliche Plätze für
die Ausſtellung zur Verfügung ſtellte und Alles aufbot um ſich dieſelbe
zu ſichern Ausſchlaggebend für die Wahl von Halle war daß die Land
wirthſchaft unſeres Bezirks dieſelbe dringend wünſchte und auch die Deutſche
Landwirthſchafts Geſellſchaft die Ueberzeugung gewann daß es nur gerecht
ſei in dem fraglichen Gebiete dies Mal ſtatt Magdeburg eine andere
größere Stadt in einem anderen Bezirke deſſelben zu wählen Bedenken
wurden allerdings auch gegen dieſe Wahl laut vor Allem hinſichtlich der
Frage der Unterbringung der koloſſalen Beſucherzahl dieſer Ausſtellungen
die ſich auf 20 40000 zu belaufen pflegt Anerkannt müſſe werden daß
die Stadt Halle ſich nach Kräften bemüht hat zu zeigen daß ſie fähig
ſei eine ſolche Ausſtellung aufzunehmen beſonders der Magiſtrat habe
eingeſehen was für eine Bedeutung einer ſolchen Ausſtellung in geſchäft
licher Beziehung für die Bürgerſchaft durch den gewaltigen Fremden
zuſammenfluß beizumeſſen ſei allerdings habe es ja auch nicht an Kritik
des geplanten Unternehmens gefehlt da es ja auch in Halle nicht an
frititſch angelegten Naturen fehle bei denen man nur Kopfſchütteln ge
wohnt ſei wenn es ſich um Fragen landwirthſchaftlicher Art handele
Die ſtädtiſchen Behörden hätten einen Platz für die Ausſtellung im Süden
der Stadt in der Nähe des Stadtgutes und der Böllberger Mühle
zur Verfügung geſtellt der zwar etwas hügelig ſei aber ſich doch
wohl als ganz brauchbar erweiſen werde wenn kein Regenwetter zur Zeit
der Ausſtellung herrſche Die Lage des Platzes zur Stadt ſei allerdings
keine beſonders günſtige doch biete die Hafenbahn vorausgeſetzt daß ſie
ſich als leiſtungsfähig genug erweiſe eine geeignete Verbindung zwiſchen
dem Centralbahnhof und dem Ausſtellungsplatz zum Viehtransport Ein
Perſonenverkehr auf der Hafenbahn ſei allerdings wohl nicht möglich
deshalb ſei dringend zu wünſchen daß die geplante Kleinbahn Halle
Böllberg Schkeuditz bald ins Leben trete und man werde deshalb bei der
Eiſenbahn Verwaltung vorſtellig werden müſſen um ausnahmsweiſe Be
ſchleunigung der Vorverhandlungen bezüglich dieſes Unternehmens damit
dieſes wenigſtens noch vor der Ausſtellung alſo vor Juni 1901 zu Stande
komme Die Unterbringung der Fremden werde ſich hoffentlich bei derin letzter Zeit erfolgten Vermehrung guter Hotel s ſowie durch Maſſen

quartiere ermöglichen laſſen Die Stadt Halle habe 10000 Mk zu Preiſen
geſtiftet und gebe den Ausſtellungsplatz frei her entſprechend den ſtets ge
übten Forderungen der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft die land
wirthſchaftlichen Corporationen würden auch das ihrige geben wie das
ſ Z für die Magdeburger Ausſtellung mit 10000 Mk vom landwirthſchaft
lichen Centralverein geſchehen ſei jedenfalls werde jetzt die Landwirthſchafts
ammer noch mehr bewilligen wie auch für die Poſener Ausſtellung die
zortige Kammer 25000 Mk zur Verfügung geſtellt habe Hinſichtlich der

chau Ordnung werde im Februar in Berlin das Programm aufgeſtellt
verden das nach Erledigung etwaiger Einſprüche im Oktober endgiltig
eſtgelegt werden ſoll Zur Ausſtellung werden gelangen Pferde Rind
dieh Schweine Schafe und Geflügel der verſchiedenſten Raſſen alle landwirth
ſchaftlichen Wachsthums und Feld Erzeugniſſe des Ausſtellungsgebietes
es wird eine beſondere Brau und Brenngerſte ſowie Hopfen Ausſtellung
rine Obſt und GartenbauAusſtellung eine milchwirthſchaftliche Ausſtellung
ine Sammlung wiſſenſchaftlicher Darſtellungen aus dem Gebiete der Land
wirthſchaft unter Betheiligung der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation der
Univerſität der Landwirthſchaftsktammer der landwirthſchaftlichen Ge
toſſenſchaften der landwirthſchaftlichen Winterſchulen eventuell auch eine
Special Ausſtellung für Rübenkultur und Rohzuckerfabrikation endlich eine
land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe umfaſſende Ausſtellung zugleich
eine Prüfung der Bindemäher veranſtaltet

Die Unterrichtskurſe der Frauen Jnduſtrie und nene
Schule von Fräulein Klara Martini Alte Promenade 35 beginnen
am 2 und 15 Januar Unterrichtsfächer der Schule ſind Schneidern
Wäſchenähen Putz Klöppeln Sticken und Kunſtſticken in jeder Technik

Seneral Anzeiger für Haue und den Saalkreis
halte wer Damen welche ſich als Directricen ausbilden wollen

ten ebenfa eoretiſchen i ifoſentes zu haren ſchen und praktiſchen Unterricht Proſpekte ſind

Verſammlung Morgen Freitag den 22 December Abends punkt
29 bis 11 Uhr findet eine Verſammlung junger Männer der

Paulusgemeinde Schillerſtraße 59 I ſtatt Thema Was verſteht
man unter gut und böſe Freie gemüthliche Diskuſſion Jungeden von 18 Jahren an auch verheirathete und ältere ſind ein

Weihnachtsbeſcheerungen Die Weihnachtsfeier des Vereins
für Knaben und Mädchenhorte findet Freitag den 22 December
Nachmittags 5 Uhr in den Kaiſerfälen ſtatt Der Fechtverein Helbig
beſcheert am Freitag Abend im Vereinslokal Reſtaurant Helbig arme
Halleſche Waiſenkinder Herr Paſtor Heintke wird die Feier durch eine
Anſprache einleiten

Der Lehrerverein für Naturkunde hält am 4 Januar eine
Verſammlung im Deutſchen Schwert ab Der Jnhaber dieſes Lokals
Hr Amelang wird einen Vortrag über Land und Leute in Trans
vaal halten Gäſte ſind willkommen

Eiujährig Freiwillige werden am 1 April 1900 eingeſtellt bei
nachſtehenden Truppentheilen Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment
Nr 1 und 5 Garde Regiment zu guß nur Studierende der Berliner
Hochſchulen Grenadier Regimenter Nr 1 und 3 Jnfanterie Regiment 43
in Königsberg i Pr Jnfanterie Regiment 151 in Ällenſtein Regiment 42
in Greifswald 129 in Bromberg GrenadierRegiment Nr 8 in Frank
furt a Füſilier Regiment 35 in Brandenburg a H und Füſilier
Regiment 86 in Halle a GrenadierRegimenter 6 in Poſen und
7 in Liegnitz Füſilier Regiment 37 in Krotoſchin Jnfanterie Regiment 50
in Rawitſch Regiment 23 in Neiſſe 51 in Breslau letzteres nur Studi
rende der Univerſität Jnfanterie Regiment 13 in Münſter i
53 in Köln 28 in Ehrenbreitſtein 30 in Saarlouis 160 in Bonn letz
teres nur Studirende der dortigen Univerſität Regimenter 85 in Kiel und

90 in Roſtock letztere beiden nur Studierende der dortigen Univerſitäten
Regiment 162 in Lübeck 74 in Hannover 79 in Hildesheim 82 in Göt
tingen 94 in Jena 167 in Kaſſel GrenadierRegiment 119 in Heidelberg
Regiment 113 in Freiburg i 142 in Mülhauſen i 126 und 172
in Straßburg i 131 in Metz GrenadierRegiment 5 in Danzig In
fanterie Regiment 61 in Thorn 81 in Frankfurt a 115 in Darmſtadt
und 116 in Gießen

Zu dem ſchweren Eiſenbahnunglück bei Schkenditz wird
amtlich mitgetheilt Am 19 ds Mts 9 Uhr Abends iſt bei Bude 111
in der Nähe der Station Schkeuditz die von Gröbers nach Leipzig Magde
burger Bahnhof fahrende Rangirmaſchine infolge Schienenbruchs auf
gehalten worden und iſt auf dieſe Maſchine der von Halle fällige Perſonen
zug 495 aufgefahren Der Grund des Auffahrens dürfte ſoweit bisher
feſtgeſtellt worden iſt darauf zurückzuführen ſein daß der Perſonenzug
infolge des ſtarken Nebels den Block überfahren hat Der Heizer der
Rangirmaſchine iſt dabei getödtet der Lokomotivführer und Heizer ſowie
der Zugführer und Packmeiſter des Perſonenzuges ſind ſchwer verletzt
Reiſende ſind nicht verunglückt Der Materialſchaden iſt unbedeutend
Infolge Sperrung der Hauptgleiſe wurde der Durchgangsverkehr über
Bitterfeld bezw Corbetha geleitet Am 20 gegen 7 Uhr Vormittags war
das Gleis Leipzig Halle und gegen 8 Uhr auch das Gleis Halle Leipzig

wieder fahrbar Der auf der Stelle getödtete Heizer Abicht iſt aus
Leipzig Die Verunglückten wurden nach dem Leipziger Krankenhauſe
St Jakob gebracht Hier iſt in der Nacht zu heute noch der 25 jährige
Hilfsheizer Guſtav Döltz ans Halle infolge Schädelzertrümmerung ge
ſtorben Der 50 jährige verheirathete Zugführer Gottfried Fiſcher aus
Hannover hat einen ſchweren Kieferbruch erlitten der 44 jährige ver
heirathete Lokomotivführer Butz aus Halle Vater von ſechs Kindern
trug leichtere Geſichts und Kopfverletzungen davon und der 45 jährige
Packmeiſter Wilhelm Schultrück erlitt Leber und Milzzerquetſchungen
Die Verletzungen des Letzteren ſind lebensgefährlich Gewiß traurige
Weihnachten für die Betheiligten

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend S Uhr nach der Brand
ſtelle Mötzlicherweg 4 gerufen wo am vorigen Donnerstag ein Lager
ſchuppen mit beträchtlichen Vorräthen niederbrannte Dort waren unter
dem Schutte liegende alte Lumpen und Papierreſte durch den Luftzug
wieder zur hellen Flamme angefacht Wie unſeren Leſern bekannt waren
Abtheilungen der Feuerwehr von Donnerstag Morgens 6 Uhr bis Sonn
tag Vormittag 10 Uhr unausgeſetzt mit Ablöſchungsarbeiten beſchäftigt
Trotzdem muß unter dem Schutte noch Gluth vorhanden geweſen ſein

Ohnmächtig Geſtern Mittag gegen 12 Uhr wurde der Kaufmann
Bernhard Sch in einem Motorwagen der Straßenbahn in der Leipziger
ſtraße von einer Ohnmacht befallen Der Erkrankte mußte in die Klinik
gebracht werden

Sturz Der ſechsjährige Fritz Lange von hier ſtürzte geſtern Nach
mittag ſo unglücklich von dem Aufbau der Aſchengrube daß er einen
Bruch des rechten Oberarms ſowie einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins
erlitt Der Kleine mußte ſofort in die Klinik gebracht werden

Verbrennungen Als die 12 jährige Franziska Tag von hier
geſtern gegen Abend Geſchirr aufwaſchen wollte trat ſie mit dem linken
Fuße in die mit kochendem Waſſer gefüllte Aufwaſchſchüſſel Das Mäd
chen erlitt nicht unbedeutende Brandwunden und mußte in die Klinik ge
bracht werden

Unfall Der ſiebenjährige Fritz Meng wurde geſtern von ſeiner
kleineren Schweſter ſo unglücklich geſtoßen daß der Knabe hinfiel und mit
dem Kopfe gegen die Ofenkante ſchlug Er trug eine erhebliche Quetſch
wunde an der Stirn davon ſo daß er in kliniſche Behandlung gebracht
werden mußte

Eine Jubiläums Beilage liegt der heutigen Nummer des
General Anzeiger anläßlich des Jahrhundertwechſels bei Es iſt

ein elegant ausgeſtatteter Wandkalender in deſſen Mitte ſich eine ſehr
ſorgfältig bearbeitete Eiſenbahn und Radfahrer Karte der weiteren Um

gebung von Halle befindet Wir hoffen daß dieſe Gratisbeilage den
Beifall unſerer werthen Abonnenten findet da ſie zweifellos eine Zierde

in jedem Comptoir und über jedem Schreibtiſch bilden wird

Celegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 21 December Meldung des B Der Blumen

händler Schröder wurde geſtern verhaftet unter dem Verdachte den
Brand in ſeinem Hauſe wobei vier Menſchenleben vernichtet wurden
angelegt zu haben Vergl Kleine Chronik Red

Wien 21 December Meldung des Kl Die Neue Freie
Preſſe erfährt daß die Abberufung der Militär Attchées der
Dreibundmächte in Paris auf Anregung der deutſchen Regierung
im vollſten Einvernehmen mit der franzöſiſchen erfolgt ſei welch letztere
ſich den Motiven der Dreibundmächte zu dieſem Schritte nicht verſchließen
konnte Hiergegen würde ſich die gleiche Maßregel von franzöſiſcher Seite
in keiner Weiſe rechtfertigen laſſen
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Brüſſel 21 December Meldung des B Hier gelten

angeſichts der verſtärkten Rüſtungen Englands alle Friedens
vermittelungen derzeit für völlig ausſichtsloß Die Zahl der Kap
holländer welche bisher in das Burenheer eintraten wird
13000 geſchätzt Der wachſende Aufſtand zwang bereits den General

French zum eiligen Rückzug
Petersburg 21 December Meldung des Kl Die jüngſte

vielbemerkte Audienz des engliſchen Botſchafters Scott beim Zaren galt

der Ertheilung der Bagdadbahn Konzeſſion an die Deutſchen
Dieſer Erfolg Deutſchlands erregt hier die größte Verſtimmung
Man betrachtet denſelben als eine moraliſche Eroberung Kleinaſiens durch
Deutſchland

Ronſtantinopel 21 December Meldung des Kl Der
Skandal wegen des Schwagers des Sultans Mahmud nimmt un
geahnte Dimenſionen an Mahmubd ließ ſich nicht nur von Rußland und
England beſtechen ſondern er behob auch vor der Flucht mittels einer ge
fälſchten Unterſchrift des Sultans anderthalb Millionen ans der
kaiſerlichen Privatkaſſe Der Sultan ſagt trotzdem ſeinem Schwager Ver
zeihung zu falls er zurückkehrt

London 21 December Wolff s Bur Jn der geſtern unter
dem Vorſitz des Lordmayors abgehaltenen Sißung der City Corpo
ration wurde mitgttheilt daß für die Ausrüſtung eines Freiwilligen
Corps der City von 1000 Mann das in Südafrika Dienſt thun ſoll
durch Subſkription 25000 Pfund Sterling aufgebracht ſeien daß Lord
Rothſchild 5000 Pfund gezeichnet und General Wolſeley das Anerbieten
der Corporation angenommen habe

London 21 December Hirſch s Bur Nach einer Depeſche aus
Lord Methuens Lager vom Sonnabend hat dieſer am 19 d Vorräthe
auf 15 Tage erhalten ſodaß er alſo am 28 ohne Nahrung ſein würde
Ungefähr um dieſelbe Zeit müſſen auch die Vorräthe in Kimberley
nach dem eigenen Bericht des Kommandanten Kekewich erſchöpft ſein

London 21 December Meldung des B Jn hieſigen
leitenden engliſch indiſchen Kreiſen iſt von der in engliſchen Blättern ge

meldeten Abſicht weitere engliſche Regimenter aus Jndien nach
Südafrika zu ſchicken nichts bekannt Die Meldung wird für unglaubhaft
erklärt Vielmehr halte man die Lage in Jndien für ſehr ernſt da die
Nachrichten von den Niederlagen der Engländer in Südafrika in Indien
große Gährung unter den Eingeborenen hervorrufen werden Man
könne daher die indiſche Armee nicht noch mehr ſchwächen als bereits
geſchehen ſei

Loudon 21 December Meldung des B Die Verluſte in der
TugelassSchlacht ſtellen ſich um ſehr viel höher heraus als anfangs zuge
geben wurde Nach den bisher veröffentlichten Nachträgen beträgt die An

zahl der Gefallenen 148 während Buller nur 82 als gefallen angab
Danach ſchätzt man den engliſchen Geſammtverluſt in der Tugela Schlacht

auf mindeſtens 2000 Mann

An unſere Jnſerenten
Die für die Sonntag Uummer des General

Anzeiger beſtimmten Inſerate bitten wir be
hufs rechtzeitiger Herſtellung des Blattes und
guter Plaxirung bis Freitag Abend 7 Uhr in
unſerer Haupterpedition Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße aufzugeben

Die Erpedition

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
20 December Der Maſchinenſchloſſer Gottfried RichtersKnorre Bernhardyſtraße 15 und Streiberſtraße 11 Der We

Wilhelm Müller und Marie Compart Gr Klausſtraße 80 und Trotha
Der Stadtmiſſionar Heinrich Weifenbach und Anna Druſe Bojanowo
Der Drogiſt Emanuel Müller und Luiſe Howath

Der Naurer Auguſt Hottenroth und Henriette Max Dei
Eheſchlieſzungen

20 December Der Gaſtwirth Karl Pagenhardt und Anna Kühne Robert
Franzſtraße 16 Der Polizeiſergeant Feodor Möhrl und Marie TWörmuitzerſtraße 11 Der Kaufmann Otto Schulze und Zoſephina
mann Merſeburgerſtraße 22 und Boppard

Geboren
20 December Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Tänger eine T Enmg Thor

ſtraße 34 Dem Fabrikarbeiter Hermann Franke ein S Wi Beeſener
ſtraße 18 Dem Buchhalter Hermann Utech eine T Hertha Auguſtaſtraße 6

Dem Sattler Hermann Gehlhbar eine T Eliſe Streiberſtraße 17 Dem
Maurer Franz Leibrich ein S Willy Schmiedſtraße 28 Dem Handarbeiter
Eduard Kitzing ein S Paul Hardenbergſtraße 35 Dem Bahnardeiter
Karl Weber eine T Anna Glauchaerſtraße i8 Dem Schriftſetzer Theodor
Schwarz ein S Karl Heinrichſtraße 4 Dem Poſtſchaffner Albert Dru
eine T Liesbeth Freiimfelderſtraße 10 Dem Schneider Karl Wackernag
eine T Ella Zwingerſtraße 28

Geſtorben
20 December Der Magiſtratsbureaudiätar Friedrich Naundorf 29 J

Harz 28 Der Kanzleiinſpektor a D Otto Adler 64 Niemeyerſtraße II
Wittwe Chriſtiane Völkſch geb Maaß 76 Brandenburgerſtraße 11

Der Schneidermeiſter Gotthold Raspe 76 Beeſenerſtraße I Des penſ
Betriebswerkmeiſter Fritz Magdeburg Ehefrau Roſalie geb Hofmann 70
Grünſtraße 32
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Mondamin Wintergerichte
Mondamin ſchätzt man meiſt nur als Sommerſpeiſe jedoch beſigzt es

ausgezeichnete Eigenſchaften gerade zum Bereiten warmer Speiſen Mon
damin erwärmt und kräftigt den Körper es iſt ein willkommenes Nahrungs
mittel in kalten Tagen Jeder wird daher erfreut ſein zu leſen daß
Brown K Polſon verſchiedene neue Recepte für heiße Speiſen haben wie
Eiercsme Souffles Apfelſchnitten c Um Allen Gelegenheit zum Ge
brauch zu geben bietet die Firma die Recepte in einem Buche koſtenlos
franko an Man braucht nur unter deutlicher Adreſſenangabe ſofort an
Brown K Polſon Berlin C 2 zu ſchreiben

55 9Damenschirm Ganz Selde
Herrenschirm 95 99 Mk 00

Mk 75

cÄÜÜ r CR Damenschirm Darabless St T20Regenschirm 5 Mk 50O äktshausDamenschirm n 99 M 35 Geschüä rau

5 tlerrenschirm MK 60 9Hamenschirm Gloria Mk 00
lerrenschirm Mk 25Damenschirm Halbseide Mk 25
orrenschirm Mk 50

Ausserdem sind
Damen und Herren Regens Halle a Marktplatz 2 u 3chirme

bis zur hochelegantesten Art vorräthig
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Leipzigerstr 100
Reinwollene und halbwollene KleiderStoffe

in einfarbig und gemustort
doppeltbreit Atr 45 60 75 90 Pfg 1 Mk 1,25 1,50 eto bis 9 M

G Roben im Carton verpackt von Mk 4,50 an O
SeicdlemstoſteSe für Strassen und Gesellschaftszwecke

Einfarbige und gemusterte Seidenstoffe neus Webarten und neue Muster

Schwarze Seidenstoffe in glatt und gemustert Atr von 1,50 1,75 2,00 2,50

G an bis 10 Mark
2

Velvets für Costume Gemust Sammete für Blousen

Solide Qualitäten Schwarze Kleider Stoffe
I Glatte Stoffe in allen Webarten zu 0,75 1,00 1,25 1,50 1,75 Mk eteGrosse Auswahl Gemusterte schwarze Stoffe Orepes Orepons Ramagss Mobairs eto

Billigst gestellte Preise Hoebelegante schwarze Stoffe in Halbseide und Mohbair Robe bis 65 M

Ball und Gesellschafts Stoffe
in Wolle Baumwolle und Seide in festen und klaren Geweben

vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre

Ausnahme Preiſe

I Ftoifs
M Uenen Hüte

mit geringen Fehlern welche früher

von /26 Mark verkauft wurden
xerden jetzt noch zu

pro Stück abgegeben

Franz Jos eisol
ne a

Gr Ulrichstr 20
n Zum Weihnagtsfeſt empfehſe

ctristbaumlichte Christbaum
u n gohmuck in neuen ſchönen Muſtern

Baumwatte Lichthalter
zu billigen Preiſen

Felix SiolsiGr u e e
J u Juuläus Bethgei f em Fernsprecher 251

Weihnachts Präsenten

empfehlen in reichhaltiger Auswahl und beſter Qualität
Emnaillirte l Fiſchkeſſel Schnellbrater Schmorpfannen

Milchkocher Aſchkuchenformen Kochtöpfe Caſſerole Kaffeekeſſel
Eiertiegel Setzeierpfannen Bratpfannen Backformen SäülzformenSuppenſiebe Durchſchi ge Kaffeeſiebe Fettlöffelbleche Behälter für Sand

Seife Soda Kehrſchaufeln Petroleumkannen Fenſtereimer
Meſſerſpüler Conſole mit Maaß Salz und Mehlmeſten Kaffeetrichter
Kaffee und Zuckerdoſen Aufwaſchwannen Brotkapſeln SuppenterrinenMilchtöpfe Kaffeekocher Kaffeekannen t Wafſereimer

Toiletteneimer Leuchter ſowie alle Molkereiartikel

Sehr große Auswahl in
De emunillirten KinderSpielwaaren

De ſowie ſämmtliche Geräthe für die Puppen Küche

Kochhercde für Kümncler
W vom einfachſten bis zum eleganteſten WKuchenwaagen Kohlenkasten emaill n Reihmaschinen

r ju enanes m Preiſen W
Juf uuſer ren henſerken

neun blau emnaifll Geschirre
machen wir beſonders aufmerkſam

Groß Zuowahl in vunten emaill Sesobirren wie Porjellan ausſehend

Complette Küchen Einrichtungen n en Preifen
W Anfertigung emaillirter Thür und Straffen Schilder in allen Größen W

Zweites Geſchäft

Burghardt Becher m
C A Srammwiſch Einziges u größtes Sperial Geſchäft der Provir Sachſenpart u S 1226 an smee

Inhb Klippert Engel
Erstes und ältestes Specialhaus sämmtlicher

Roth u Weisswein
Empfehle jetzt einen herrlichen deutſchen

Rothwein blank wie Gold u feurig wie
Burgunder Jahrgang à Fl 60 Pig
95er à Fl 80 Pfg

Bordeaux Weino
à Fl von 1 Mark an und höher

Rhein u Mosolweine
flaſchenreif u blitzblank voller reintönigera ee à Fl v 50 Pfg an bis 1,0

rdbeer DessertJohannisbeer weiß n roth Staqhet
beer Preißelbeer Heidelbeer und
Apfelweinse in feinſter Qualität

Samos Auslese
das denkbar Feinſte von dieſem Weine nd

jetzt direkt vom Faß à Liter zu 1 Mk ebenſo

Taragona Portwein
à Liter zu 1,10 Mark verkauft

Franz Köppe Ritterftraße 13

Präsent Kistchen

Sar Jan
Gigarren Versand Gesohäft

Gr Steinſtr 9 Fernſpr 73

Violinen
3 Stck gut ausgeſpielt m Kaſten u Bogen45 E bei R t Hunger h 3

5

bHoheatessen Conserven Geftügel Wud Fisehe ete
S UMalossol Astrachaner und UDUral Caviar Hummer Lachs Pasteten

Englische Holländer und Nordsee Austern
Feine Fleisch und Wurstwaaren frische Gemüse Südfrüchte Obst etc

t Thees Cacao Chocoladen Biscuits Kaffees Liqueure Spirituosen Cognac Punsch Essenzen deutsche Schaumweine
französ Champagner

von der einfachsten bis zur gesehmackvollsten Ausstattung

e er V J J r J n u v R D 5h v F v S m u
S

e v e h h r 9 G a une er en e e S

Seſtöne un nütelicſe VeiſinageſitsSescſenße
BDehülicatess Körbe G WMWein Körbe G Liqueur Körbe

Inhalt nach Wunseh in allen Preislagen à stück 5 bis 100 Mark und theurer

de Wein und Austern stuheNB Pünhktlicher Versand nach aus wärts Telegr Adr Julius Bethge Hallesaaloe
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